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Die Argauischen Gotteshäuser
in den

Dekanaten Hochdorf, Mellingen, Äarau and Willisan,

Bisthums Konstanz.

Von Dr. Arnold Nüscheler.

Vorbemerkung.

Der Verfasser hat schon behandelt :

I. Im Bisthum Konstanz:
1 und 2. Die Dekanate Zürich und Regensberg im Archi-

diakonat Zürichgau (in seinen Gotteshäusern der Schweiz,

Heft III, Seite 542—560 und 595—633).
3. Das Dekanat Bremgarten im Archidiakonat Argau (im

Geschichtsfreund der V Orte. Band XXXIX, Seite 73—144.)
II. Im Bisthum Basel :

4 und 5. Die Dekanate Frick- und Sisgau. (In der Argovia
Band XXIII, Seite 121—241.)

Die nachstehenden vier Dekanate 5—8 bilden demnach den

ergänzenden Abschluß.

I. Dekanat Aesche (Hochdorf).
Dasselbe trug anfänglich je nach dem Wohn(Pfarr-)sitz des

Dekans verschiedene Namen, als: 1275 Aesche1 nach dem dortigen
Pfarrer Konrad;2 1310 Hochdorf8 nach dem Pfarrer Werner von
Veltheim daselbst;4 .1357 Sins5 nach dem Pfarrer Burkart.6

1 Freiburger Diöcesan-Archiv I, 234. — s Estermann, Geschichte dea

Rural-Kapitels Hochdorf, p. 100. — 3-6 Das.
Argovia XXVI. 1
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